
t,Y KA t to "so lothu rn
V o I ksw i rtsch aft s d e p a rteme nt

D e pa rte m e ntsse k reta ri at

Rathaus
Bartüssergasse 24
4509 Solothurn
Telefon 032 627 24 32
kanzlei@vd.so.ch
so.ch

Solothurn, 23. Juni 2025

Pflichtenheft

Pflichtenheft für den Vertreter oder die Vertreterin des Kantons Solothurn im
Stiftungsrat der Stiftung Jugendburg Rotberg, Mariastein

1. Kantonsvertretungundlnteressenwahrung

Die Stiftung führt in der Jugendburg Rotberg eine Jugendherberge. Die Jugendherberge dient
der Aufnahme von Touristinnen und Touristen, Schulen und Gruppen und steht diesen ohne
Rücksicht auf politische und religiöse Anschauungen offen. Die Jugendherberge wird vom
Verein Schweizer Jugendherbergen (5JH) entsprechend den betrieblichen Kriterien geführt, die
für alle in der Schweiz betriebenen Jugendherbergen gelten.

Der Vertreter oder die Vertreterin im Stiftungsrat nimmt die lnteressen des Kantons Solothurn
wahr. Zu diesem Zweck kann das Volkswirtschaftsdepartement ihm oder ihr lnstruktionen ertei-
len.

Die lnteressen des Kantons Solothurn liegen darin, den Stiftungszweck gemäss Statuten zu
erfüllen, unter Berücksichtigung der seitens des Kantons Solothurn der Stiftung zugeflossenen
Mittel (2. B. Lotteriegelder).

2. Geschäftsführung

Als Mitglied des Stiftungsrates bestimmt der Vertreter oder die Vertreterin des Kantons
Solothurn die Geschäftsführung der Stiftung mit.

ln diesem Zusammenhang wirkt er oder sie darauf hin, dass die vorhandenen Mittel im Sinne
des Stiftungszweckes nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten effizient und effektiv eingesetzt
werden.

3. Bewirtschaftung des Stiftungsvermögens

Dem Stiftungsrat obliegt konkret die Bewirtschaftung der Jugendburg Rotberg. ln diesem Rah-

men ist er verantwortlich für das Grundstück, das Gebäude und die damit verbundenen lnstalla-
tionen, Mobilien, Maschinen und Apparate.

Der Vertreter oder die Vertreterin des Kantons Solothurn setzt sich für Erhalt und Vermehrung
des Stiftungsvermögens ein.
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Er oder sie arbeitet darauf hin, dass lnvestitionen den heutigen Anforderungen an den lnvestiti-
onsschutz genügen, das heisst, dass sie zukunftssicher ausgestaltet und unter den jeweils an-
wendbaren Kriterien (Technologie, Ökologie, Nachhaltigkeit und so weiter) optimiert werden.

4. Aufsicht und Meldepflicht

Die Stiftung steht unter der Aufsicht der dafür zuständigen Behörde des Kantons Solothurn, der
Stift u ngsaufsicht Soloth urn.

Der Vertreter oder die Vertreterin des Kantons Solothurn ist verpflichtet, allfällig festgestellte
Unregelmässigkeiten unverzüglich dem Volkswirtschaftsdepartement melden.

5. Kompetenzen / lnstruktionen / Ausstand

a

a

a

Der Vertreter oder die Vertreterin des Kantons Solothurn hat die Kompetenzen, die
zur Ausübung seiner oder ihrer Funktion (Wahrnehmung der lnteressen des Kan-
tons Solothurn nach Ziffer 1) notwendig sind.

Er oder sie stimmt bei üblichen Tagesgeschäften ohne lnstruktionen des Volkswirt-
schaftsdepa rtements.

Er oder sie hat von sich aus beim Volkswirtschaftsdepartement lnstruktionen einzu-
holen, wenn Entscheide im Zusammenhang mit dem Stiftungszweck oder mit dem
Stiftungsvermögen oder Entscheide von erheblicher Tragweite (das heisst aus-
serhalb des Tagesgeschäftes liegend) zu treffen sind, oder wenn lnteressenkonflikte
auftreten. Der Vertreter oder die Vertreterin handelt in diesen Fällen gemäss den
ihm oder ihr erteilten lnstruktionen.

Entscheide über lnvestitionen jeglicher Art, das heisst werterhaltende und wertver-
mehrende, gelten als Entscheide ausserhalb des Tagesgeschäftes. Werden lnvestiti-
onen aus Mitteln bezahlt, die die Stiftung aus ihrem Stiftungsvermögen selber erar-
beitet hat (zum Beispiel Mietzinsertrag, Zinsertrag), ist die Einholung von lnstrukti-
onen nicht notwendig. Werden lnvestitiönen ganz oder teilweise aus fremden Mit-
teln bezahlt, besteht die Pflicht zur Einholung von lnstruktionen. Werden öffentli-
che Mittel aus dem Kanton Solothurn investiert, für deren Zusprechung ein Regie-
rungsratsbeschluss notwendig ist, erfolgt die Prüfung der lnvestition in diesem Ver-
fahren; die Einholung von lnstruktionen entfällt deshalb.

Der Vertreter oder die Vertreterin des Kantons Solothurn ist verpflichtet, in den
Ausstand zu treten, wenn Geschäfte behandelt werden, die seine oder ihre eigenen
lnteressen oder die lnterdssen von ihm oder ihr nahestehenden Personen tangieren.

a

a

6. Berichterstattung

Der Vertreter oder die Vertreterin des Kantons Solothurn erstattet dem Volkswirtschaftsdepar-
tement jeweils einmal jährlich Bericht.

Die Berichterstattung erfolgt in der Regel durch Zustellung des Geschäftsberichtes der Stiftung

7. BerichterstattungbeiwichtigenGeschäften(Einzelfall)

Der Vertreter oder die Vertreterin des Kantons Solothurn ist verpflichtet, dem Volkswirtschafts-
departement über wichtige Geschäfte sofort und laufend Bericht zu erstatten.
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Wichtig ist jedes Geschäft, für das eine Pflicht zur Einholung von lnstruktionen beim Volkswirt-
schaftsdepartement im Sinne von Ziffer 5 besteht.

Bericht ist zudem immer dann zu erstatten, wenn in Zusammenhang mit der Geschäftsführung
die Stiftung, der Stiftungsrat oder der Kanton Solothurn (aus seinem Mitwirken im Stiftungsrat
heraus) für Schaden haftbar gemacht werden könnten sowie bei Mängeln in der Geschäfts- und
Betriebsfüh rung.

Dieses Pflichtenheft gilt ab 1. August2025

Vol kswi rtschaftsdepartement
Vorsteher
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